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Gemeinnützige KIMW Forschungs-GmbH

SUCRE:  
Beschichtung mit reduzierter Belagbildung bei gleichzeitigem Verschleißschutz 

Die gemeinnützige KIMW Forschungs-GmbH arbeitet an der Entwicklung einer belagreduzie-
renden und verschleißschützenden MOCVD-Beschichtung für hochwärmeleitfähige Stähle. 
Aufgrund ihrer Neigung, bei erhöhten Temperaturen unter sauerstoffhaltiger Atmosphäre 
Oxidschichten auszubilden, können hochwärmeleitfähige Stähle nur mit begrenzten Möglich-
keiten beschichtet werden. Das Ziel im Projekt SUCRE ist die Entwicklung eines Schichtsys-
tems für hochwärmeleitfähige Stähle, ohne dass sich eine Oxidbildung auf der Oberfläche des 
Stahls oder eine Verschlechterung seiner mechanischen Eigenschaften während der Prozess-
führung einstellt. Ein Aspekt des Schichtsystems liegt dabei auf der Reduktion von Belagbil-
dung, ausreichendem Verschleißschutz und darüber hinaus auf der Verbesserung des Entfor-
mungsverhaltens. Zudem soll das Schichtsystem hinsichtlich einer maximalen Me-diendich-
tigkeit weiterentwickelt werden, um einen Einsatz in Kühlkreisläufen zu ermöglichen. Die in 
dem Projekt eingesetzte MOCVD-Technologie (Metallorganische CVD) ermöglicht aufgrund ei-
ner speziellen Precursorchemie Beschichtungstemperaturen unter 500 Grad Celsius. Hier-
durch können die in der Kunststoffverarbeitung üblichen Formenstähle ohne Neuhärtung be-
schichtet werden. Die genutzte Technologie und Precursorauswahl ermöglichen es, dreidi-
mensionale Oberflächen von Formeinsätzen mit einer schützenden Keramik zu beschichten. 
Dabei soll die Nutzung eines Multilagensystems die gewünschten Eigenschaften erzielen. Mit 
Hilfe des Multilagenaufbaus können Barriereeigenschaften verstärkt und innere Spannungen 
gesenkt werden. Die Porosität der Schichten und deren strukturelle Eigenschaften können 
anschließend mit Hilfe elektrochemischer Methoden charakterisiert werden. Die KIMW-F wird 
in diesem Projekt die Entwicklung des Schichtsystems durchführen, die Schichten aufbringen 
und evaluieren. Die Technologie wird sich am Ende der zwei-jährigen Projektlaufzeit im Pro-
duktionsbetrieb hinsichtlich Belagreduktion, Verschleißschutz, Enformungsverhalten und Me-
diendichtigkeit prüfen lassen. Dem Konsortium gehören weiterhin die Unternehmen Kisico 
Kirchner, Simon & Co. GmbH und GHD-Präzisions-Formenbau GmbH & Co. KG an. Hierdurch 
werden Kompetenzen in den Bereichen Werkzeugbau, Beschichtungstechnik und Spritzgieß-
technik vereint und die gesamte Wertschöpfungskette optimal abgebildet. 
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